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Schiffsmeldungen

Bremerhaven. Vermutlich aus
gesundheitlichen Gründen
hat ein Autofahrer am Diens-
tagabend in Bremerhaven die
Kontrolle über sein Fahrzeug
verloren. Wie die Polizei in
der Nacht zu Mittwoch mit-
teilte, stieß der Fahrer auf der
Columbusstraße in der Innen-
stadt mit seinem Auto gegen
einen neben ihm fahrenden
Wagen. Die alarmierte Feuer-
wehr befreite den Mann aus
seinem Auto. Drei weitere Be-
troffene blieben nach Anga-
ben der Feuerwehr unver-
letzt. Laut Polizei wurde der
Mann in ein Krankenhaus ge-
bracht, es besteht keine Le-
bensgefahr. Die Ursache des
Unfalls werde demnach noch
ermittelt. (lni/wil)

Columbusstraße

Unfall nach
Kollaps
hinterm Steuer
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Ihr Draht zu uns

Neue musikalische Horizonte
Nach einer langen Pause hat das Blasorchester Wulsdorf im New-York-
Saal des Deutschen Auswandererhaus ein besonderes Konzert präsen-
tiert. Unter dem Motto „Von hier nach New York“ wurden neue musikali-
sche Horizonte erkundet. Den Zuhörern wurde ein bunter Mix aus belieb-
ten Hits und Klassikern verschiedener Musikrichtungen und Länder gebo-
ten. Dirigent Jens Feistle hat einige der Lieder eigens für das Blasorches-
ter Wulsdorf arrangiert. Foto: Masorat

Urban plaudert aus dem Nähkästchen
An seiner Stimme erkennt ihn jeder: Radiomoderator und langjähriger
ESC-Kommentator Peter Urban. Der 75-Jährige startete mit der Lesung
aus seiner Biografie „On Air“ die Veranstaltungsreihe der Stadtbibliothek
zu deren 150. Jubiläum. Urban gab Anekdoten aus seiner Pubertät, peinli-
chen und unvergesslichen Begegnungen mit Weltstars und bewegenden
Momenten beim ESC zum Besten. Viele Besucher holten sich nach der
schmissigen Lesung persönliche Widmungen von Urban ab. Foto:  Masroat

Bremerhaven. Wie weit rechts
stehen die Bürger in Wut, laute-
te die Frage nach dem Rauswurf
von Sven Lichtenfeld, der von
Rechtsextremen unterstützen
wurde. Jan Timke weist die Ein-
schätzung des nach seiner Auf-
fassung links-radikalen Netz-
werks „AfD Watch“ zurück.

Die Bürger in Wut aus Bre-
merhaven wehren sich gegen
Einschätzungen, die das Recher-
chenetzwerk „AfD-Watch“ zur
Wählervereinigung gegeben
hat. Jan Timke weist die Aussage
von Maximillian Kraft zurück,
wonach „seit Jahren kein Blatt
Papier zwischen AfD und BiW“
passe.

„Diese Auffassung steht im
klaren Widerspruch zur Einord-
nung von BiW durch die Politik-
wissenschaft, die in der Nord-
see-Zeitung dargelegt wird.“ Im
Gegensatz zur AfD, die sich im-
mer stärker nach rechts radika-
lisiere, verfolgen BiW einen de-
mokratisch konservativen Kurs,
der sich voll auf dem Boden des
Grundgesetzes bewegt.

„Hätten wir uns längst

zusammengeschlossen“

„Würden wir tatsächlich diesel-
ben Positionen vertreten wie die
AfD, dann hätten wir uns längst
mit dieser Partei zusammen-
schließen können, um gemein-
sam mehr Sitze in den Bremer
Parlamenten zu erhalten“, er-
klärt Timke.

Timke findet es „dreist“,
dass AfD-Watch „unterstellt,
wir hätten in der Personalie
Lichtenfeld aus strategischem
Kalkül gehandelt, um der Beob-
achtung durch den Bremer
Verfassungsschutz zu entge-
hen“. Der BiW-Chef bezeichnet
die Redaktion der Recherche-
plattform als „links-radikales
Netzwerk“.

Selbst wenn Lichtenfeld in
den Fraktionen von Bürger-
schaft und Stadtverordnetenver-
sammlung verblieben wäre, hät-
te das keine Aktivitäten des Ver-
fassungsschutzes ausgelöst, des-
sen Handeln an strenge gesetzli-
che Vorgaben geknüpft ist. „Of-
fenbar war dort der Wunsch Va-
ter des Gedankens“, so Timke.

Im Artikel wurde auch aufge-
zeigt, dass Fraktionen, die sich
von Mandatsträgern trennen,
an politischem Einfluss und
Geld verlieren, weil Fraktions-
und Oppositionszuschläge von
der Anzahl der Fraktionsmit-
glieder abhängen. Dazu Timke:
„Uns geht es aber nicht ums
Geld, sondern die politische Zu-
verlässigkeit und Glaubwürdig-
keit unserer Abgeordneten als
Grundlage für eine vernünftige
parlamentarische Arbeit im In-
teresse der Bürger.“

Bürger in Wut

Timke kritisiert
Einschätzung
von „AfD-Watch“
VON MAIKE WESSOLOWSKI

BIW-Chef Jan Timke. Foto: Schuldt/dpa

Das Hauptzollamt Bremen hat
im Nachgang zur bundesweiten
Bilanz des Zolls seine regionalen
Ergebnisse vorgelegt. Die Steu-
ereinnahmen sind demnach mit
über 5,1 Milliarden Euro um 500
Millionen Euro gegenüber dem
Vorjahreswert gestiegen. Die Zu-
wächse fielen ausnahmslos bei

den Einnahmen aus Zöllen und
Einfuhrumsatzsteuer an, die
sich auf 3,9 Milliarden Euro
summieren. Ursächlich seien
Verschiebungen von Lieferket-
ten in Folge der Pandemie. Die

Einnahmen aus Verbrauchs-
und Verkehrssteuern von 1,2
Milliarden Euro sanken hinge-
gen im Vergleich zum Vorjahr
um rund 100 Millionen Euro.
Hier machte sich vor allem die
Zurückhaltung beim Kauf von
Mineralölprodukten aufgrund
der stark gestiegenen Energie-
kosten bemerkbar.

„In unserer vom Außenhan-
del geprägten Wirtschaftsregion
spüren wir Veränderungen in
der Weltwirtschaft deutlich“, er-
läuterte Nicole Tödter, Leiterin
des Hauptzollamts Bremen. Das
Land Bremen leiste aber einen
wichtigen Beitrag zu den bun-
desweiten Einnahmen des Zolls,
die rund die Hälfte der Steuer-
einnahmen des Bundes aus-
machten.

Im Jahr 2022 wurde zum drit-
ten Mal nach den Jahren 2017
und 2020 mehr als eine Tonne
Kokain durch das Hauptzollamt
Bremen sichergestellt. Bereits
im Januar wurde der Zoll in Bre-
merhaven aufgrund eigener Ri-

sikoanalysen auf einen aus Süd-
amerika ankommenden Contai-
ner aufmerksam. Der Verdacht
auf Drogenschmuggel bestätigte
sich, als der Container abgela-
den und geöffnet wurde: Es
wurden 456 Kilogramm Kokain
mit einem geschätzten Straßen-
verkaufswert von rund 60 Milli-
onen Euro sichergestellt. Auf-
grund anhaltender Ermittlun-
gen gibt der Zoll zu den weite-
ren Funden noch keine Aus-
kunft.

„Die erneut hohe Sicherstel-
lungsmenge von Kokain zeigt,
dass sowohl die quantitativen
als auch qualitativen Kontrollen
in Bremerhaven eine effektive
Methode zur Bekämpfung des
Rauschgiftschmuggels ist“, er-
läuterte Tödter. „Als Hafen mit
einem Containerumschlag von
nahezu fünf Millionen Stan-
dardcontainern im Jahr gehört
Bremerhaven zu den größten
Häfen Europas und bleibt daher
weiterhin ein Eingangstor für il-
legale Waren aller Art. Daher

werden die intensiven und risi-
koorientierten Kontrollen wei-
terhin fortgesetzt.“

Waffen und Munition

sichergestellt

Das Zollamt Bremerhaven stell-
te im Jahr 2022 auch mehr als
2.700 Waffen wie Gewehre, Pis-
tolen und Taser sicher, die ohne
entsprechende Berechtigungs-
nachweise ein- oder ausgeführt
werden sollten. Zudem wurden
meist in Privatsendungen nach
dem Waffengesetz verbotene
Gegenstände wie Fallmesser,
Wurfsterne und Hieb- und Stoß-
waffen, die einen anderen Ge-
genstand wie etwa Spazierstö-
cke vortäuschen sollten, sicher-
gestellt. Ferner wurden über
400.000 Pistolenpatronen sicher-
gestellt, die ohne die erforderli-
che Erlaubnis durch deutsches
Hoheitsgebiet transportiert wer-
den sollten.

Die Ergebnisse der Arbeit der
Finanzkontrolle Schwarzarbeit
hatte das Hauptzollamt Bremen
bereits im Februar bekanntge-
geben. Im Kampf gegen
Schwarzarbeit und Mindest-
lohnverstöße wurde die Zahl
der Prüfungen bei Unterneh-
men auf 926 erhöht, zudem
wurden mehr als 7.500 Perso-
nen am Arbeitsplatz kontrol-
liert. Fast 2.000 Strafverfahren
und rund 1.300 Verfahren we-
gen Ordnungswidrigkeiten wur-
den eingeleitet. „Bei Schwarzar-
beit handelt es sich um Wirt-
schaftskriminalität. Sie geht im-
mer zulasten der Allgemeinheit.
Daher bleibt unser Verfolgungs-
druck weiterhin hoch“, stellte
Tödter klar. (pm/mcw)

Mehr als eine Tonne Kokain
2022 ertragreich für Hauptzollamt Bremen - Steuereinnahmen steigen deutlich

Bremerhaven ist als einer der größten Häfen Europas weiterhin Einfallstor für illegale Waren aller Art: Der Zoll setzt darum auf intensive Kontrol-

len, unter anderem mit Rauschgiftspürhunden. Fotos: Zoll

Insgesamt stellte der Zoll 2022 mehr als eine Tonne Kokain sicher. 456

Kilogramm befanden sich allein in diesem einen Container aus Südame-

rika, der im Januar kontrolliert wurde.

Bremerhaven. Mehr als eine Ton-

ne Kokain und mehr als 2.700

Waffen sichergestellt, 5,1 Milli-

arden Euro Steuereinnahmen

erzeugt: Das Jahr 2022 war für

die Mitarbeiter des Zolls in

Bremerhaven und Bremen

überaus erfolgreich.

V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V

$

Nicole Tödter, Leiterin des

Hauptzollamts Bremen

„Die erneut hohe
Sicherstellungsmenge
von Kokain zeigt, dass
sowohl die quantitati-
ven als auch qualitati-
ven Kontrollen in Bre-
merhaven eine effek-
tive Methode zur Be-

kämpfung des Rausch-
giftschmuggels sind.“
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